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Katharina Stolz 
1. Vorsitzende 

Liebe Weidkameradinnen, liebe 

Weidkameraden, 

die Natur zeigt sich langsam von 

ihrer bunten Seite und die Laub-

verfärbung macht die Jagd noch 

eindrucksvoller. Die kommenden 

Wochen sind eine wichtige Zeit, 

um Wildbestände zu kontrollieren, 

die Hege zu fördern und das Re-

vier zu pflegen. Die Hauptjagdzeit 

auf unser Niederwild beginnt und 

der ein oder andere von uns über-

prüft vielleicht schon seine Aus-

rüstung für die Winterjagd.  

In unserer Jägervereinigung hat 
sich ebenfalls wieder viel getan:  

Am 28.06.2025 fand unsere Prü-
fung für den Hundeführer- und Be-
gleithundelehrgang statt, siehe 
hierzu den nachfolgenden Artikel.  

Wichtige Informationen zum 

Thema „Verkehrssicherung und 

Unterweisung über das Aufstellen 

von Verkehrszeichen“ erhielten 

wir am 30.06.2025 im Inspektors-

garten in Schwabach. Der BJV 

Mittelfranken lud ein zu einer sehr 

informativen und kurzweiligen 

Veranstaltung, an der erfreulicher-

weise zahlreiche Mitglieder 

unserer Jägervereinigung teilge-

nommen haben.  

Vielen Dank an unser Mitglied Flo-

rian Studeny! In den Veranstaltun-

gen „Niederwildmanagement“ und 

„Fallenjagdlehrgang“ konnten wir 

interessierte Teilnehmer begrü-

ßen und wurden auf den neuesten 

Stand der Dinge gebracht.  

Ein neuer Meilenstein im Bereich 

der Seucheneindämmung konnte 

mit der neuen Konfiskatabgabe-

stelle erreicht werden. Was das ist 

und wie das funktioniert, lest Ihr im 

entsprechenden Artikel.  

Erstmals gab es ein Ferienpro-

gramm für unsere Kinder, lest 

hierzu den Artikel „Waldwichtel“.  

Ein herzliches Dankeschön ergeht 

an Karl Fischer, der sich bereit er-

klärt hat, das Amt des Jagdbera-

ters für den Landkreis bis zum 

Ende der aktuellen Amtsperiode 

zu übernehmen. Bedanken möch-

ten wir uns auch bei Hans Heyder, 

unseren bisherigen Jagdberater 

für den Landkreis, für sein Enga-

gement und seinen Einsatz! 

Vereinsarbeit lebt von Teamarbeit 

und gegenseitiger Unterstützung. 

So freue ich mich sehr, dass Timo 

Stark mich in Sachen der Home-

page unterstützt! Vielen Dank für 

Deinen Einsatz. Euch sind mög-

licherweise auch unsere tollen 

Veranstaltungs-Flyer in den sozia-

len Medien oder auf WhatsApp 

aufgefallen. Die Flyer werden ge-

staltet von Fabian Bauer, auch an 

Dich ein herzliches Dankeschön, 

Du machst das super! 

Für das Jahr 2026 sind wir in die 

Terminplanung eingestiegen: 

Da die Jahresabschlussfeier im 

Januar dieses Jahres so positive 

Resonanzen brachte, haben wir 

uns entschlossen, den Abschluss 

unseres Rehwildjagdjahres wie-

der gemeinsam zu beenden und 

zwar am 17.01.2026 am Kübler-

schen Anwesen in Rudelsdorf. 

Danke lieber Werner für die er-

neute Zurverfügungstellung Dei-

nes Anwesens. 

Nachdem der Termin für die Hege-

schau mit anschließender Mitglie-

derversammlung immer sehr 

langatmig ist, möchten wir im Jahr 

2026 zwei Termine veranstalten. 

Die Mitgliederversammlung findet 

statt am 06.02.2026, Termin für 

die Hegeschau ist der 25.04.2026. 

Beide Termine werden rechtzeitig 

und ausführlich beworben.  

Beachtet auch unsere weiteren 

Veranstaltungshinweise am Ende 

des Mitteilungsblattes. Besonders 

hinweisen möchte ich auf die 

Möglichkeit des gemeinsamen 

Mittagessens (mit Anmeldung) 

nach unserer Hubertusmesse.  

Nun wünsche ich Euch eine gute 

Zeit, guten Anblick, viel Weid-

mannsheil und stets eine sichere 

Kugel und freue mich auf viele 

schöne Begegnungen mit Euch.  

Eure 1. Vorsitzende 

Katharina Stolz 

 

04/2025 

Das Mitteilungsblatt schnell & nachhaltig?  

Senden Sie uns eine E-Mail und melden Sie sich  

zum digitalen Mitteilungsblatt an. 

www.jagd-schwabach-roth.de | vorstand@jagd-schwabach-roth.de 
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Christian Roth 
Beisitzer und Hegegemeinschaftsleiter der 

Hegegemeinschaft Spalt 2 

Doris Flock 
Hundeobfrau 

 

 

 

 

 

 

Liebe Waidkameradinnen, liebe Waidkameraden, 

ich heiße Christian Roth, bin 46 Jahre alt, verheiratet 

und Vater von zwei Kindern. Beruflich arbeite ich in 

der Finanzbranche. 

Die Jagd begleitet mich seit meiner Kindheit. Seit fast 

zwanzig Jahren bin ich nun aktiv auf der Jagd. Neben 

meiner Tätigkeit in der Kreisgruppe engagiere ich 

mich auch als Leiter der Hegegemeinschaft Spalt. 

 

 

Mein Motto:  

„Der Natur verbunden, dem Wild verpflichtet.“ 

 

 

 

 

 

 

 

Waidmannsheil, Christian Roth 

 

 

„Geduld ist der Schlüssel zur erfolgreichen Hundeschule“ 

 

In unserer Jägervereinigung fand am 28.06.2025 die 
Prüfung für den Hundeführer- und Begleithundelehr-
gang statt. In vielen gemeinsamen Übungsstunden in-
vestierten Hundeobfrau Doris Flock und die Ausbilder 
Dr. Friederike Habighorst, Dr. Erwin Ulowetz, Christian 
Hummel sowie Emma und Jörg Lotter sehr viel Zeit in 
diesen wichtigen Ausbildungsabschnitt. Hundeführer 
und Hund sollen während dieser Zeit der Ausbildung 
zum Gespann werden, eine Voraussetzung, die für wei-
tere Prüfungen und Ausbildungen von grundlegender 
Bedeutung ist. Konsequenz, regelmäßiges Üben, das 
Wissen, was man überhaupt übt und gute Leckerlies 
zur Belohnung zahlen sich am Ende aus.  

Von den angetretenen zwei Begleithundegespannen 
hat ein Gespann die Prüfung bestanden. Bei den sie-
ben Hundeführergespannen konnten sechs Gespanne 
die Prüfungsurkunden entgegennehmen.  

Die Jägervereinigung Schwabach-Roth e. V. bedankt 
sich bei Richterobmann Günther Olszynski und den 
weiteren Richtern Gerhard Winter und Werner Löhlein 
sowie beim Team der Hundeausbildung. Ein Dank 
ergeht auch an Linda Günzel, die ihr Revier für die 
Übungsstunden im Revier Wassermungenau Nord zur 
Verfügung gestellt hat.  

Für die Begleithunde endet die Ausbildung nach die-
sem Prüfungstag, den jagdlichen Gespannen wün-
schen wir für den kommenden Ausbildungsabschnitt 
der Brauchbarkeitsprüfung gutes Gelingen!  
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Grillen, genießen, zusammen sein – Unser Grillfest 2025 

Am Freitag, dem 25.07.2025 konnten wir bei regneri-

schem Wetter unser alljährliches Grillfest in der Fest-

scheune des Landgasthofes Zwick in Rudelsdorf fei-

ern.  

 

Die 1. Vorsitzende freute sich über viele Teilnehmer, 

gab einen Rückblick auf die Vereins-Aktivitäten des 

letzten halben Jahres und machte Werbung für die 

kommenden Veranstaltungen. Ein herzliches Danke-

schön erging an die Mitglieder der erweiterten Ver-

einsleitung für ihre Tätigkeit und ihr Engagement. 

 

Durch einen Sturz in der Bewegung eingeschränkt, 

konnten wir unsere Hornmeisterin Ulrike Schwarz auf 

Krücken begrüßen. Wir wünschen gute Besserung 

und danken Dir, liebe Ulrike, für Deinen Einsatz auch 

in dieser für Dich schwierigen Situation.   

 

Zusammen mit 

dem Obmann des 

Schießwesens, 

Max Humpenöder, 

konnte die diesjäh-

rige Ehrenscheibe 

des Büchsenan-

schießens an den 

besten Schützen 

übergeben werden: 

herzliche Gratula-

tion, lieber Gerhard 

Winter für diese 

tolle Leistung! 

 

 
 
Musikalisch durften wir den Klängen unserer Jagd-

hornbläsergruppe lauschen. Vorgetragen wurden 

auch neue Stücke, über die wir uns sehr gefreut ha-

ben. Vielen Dank, dass Ihr unser Fest in jedem Jahr 

umrahmt.  

 

Zünftig aufgespielt haben nach dem offiziellen Teil 

der Veranstaltung unsere Gmünder Kerwamusikan-

ten. Bei guten Gesprächen, gutem Essen und musi-

kalischer Umrahmung konnten wir so einen schönen 

Abend miteinander verbringen.  

 

Wir freuen uns, dass wir trotz zahlreicher weiterer 

Veranstaltungen so viele Mitglieder begrüßen konn-

ten, denn: Jäger sind gesellig und WIR ALLE sind die 

Jägervereinigung Schwabach-Roth e. V

 
 

Achtung - Waldwichtel unterwegs! 

 

In diesem Jahr haben wir erstmals ein Ferienpro-

gramm für unsere Kleinsten gestartet. Sieben Hege-

gemeinschaften – sieben Termine: an jedem Freitag 

der Sommerferien wurde für die Kinder ein Waldwich-

telvormittag angeboten. Hegegemeinschaftsleiter 

und Jäger erklärten sich sofort bereit, diese Aktion zu 

unterstützen, stellten ihre Reviere zur Verfügung und 

begleiteten den Vormittag. Geleitet wurden die Ver-

anstaltungen von mir.  

Nachdem für die Aktionen die Werbetrommel gut ge-

rührt wurde, waren die Vormittage sehr gut besucht: 

Insgesamt haben an unseren sieben Veranstaltun-

gen 105 Kinder teilgenommen. Durch die Teilnahme-

gebühren in Höhe von 10 € pro Kind kam ein Ge-

samterlös von 1.050 € zustande. Der Betrag wird 

komplett in den Ausbau unseres Wildmobils inves-

tiert. Das Wichtigste an diesen Veranstaltungen ist je-

doch nicht die Einnahme eines bestimmten Geldbe-

trages. Vielmehr ist es die Freude zu sehen, dass 

derartige Aktionen sehr gut angenommen werden.  

Gerade in der heutigen Zeit ist es sehr wichtig, den 

Kindern einen richtigen Umgang mit Wild und Natur 

spielerisch näherzubringen. Eine Wissensvermitt-

lung angepasst auf das Alter der kleinen Teilnehmer, 

die den Kindern Freude bereitet und nicht als „Muss“ 

empfunden wird, zeichnet unsere Veranstaltungen 

aus. Wichtig ist mir bei diesen Veranstaltungen aber 

auch, die vielfältigen Aufgaben der Jäger zu erklären. 

Die Kinder sollen verstehen, dass wir für Wald und 

Wild verantwortlich sind und den Grundsatz „Wald 

mit Wild“ vertreten. Um einen gesunden Waldbe-

stand für die nächsten Generationen zu erhalten, 

muss der Wildbestand in einem ausgewogenen Ver-

hältnis vorhanden sein. Eine unserer Aufgaben ist es, 

Wild zu erlegen und ein gesundes und wertvolles Le-

bensmittel zu erzeugen. Verständnis für unsere Ar-

beit schaffen, das gilt es zu vermitteln.  

Dass man alles richtig gemacht hat, hört man nach 

der Verabschiedung an der Frage: Können wir das im 

nächsten Jahr wieder machen?  



7 
 

 

Wildentsorgungsstelle im Landkreis Roth – Büchenbach 

Es ist so weit! Wir haben für den Bereich unserer Jä-
gervereinigung eine Wildentsorgungsstelle auf dem 
Gelände der alten Kläranlage in Breitenlohe (Bü-
chenbach) bekommen. Auch für unsere Nachbar-
kreisgruppe Roth-Hilpoltstein wird eine Entsor-
gungsstelle eingerichtet werden. Ein herzliches Dan-
keschön hierfür an Herrn Dr. Kurth, Leiter des Veteri-
näramtes LRA Roth, und Alexandra Wolf, Vorsitzende 
der Kreisgruppe Roth-Hilpoltstein, für das Voranbrin-
gen dieses Projekts. 

Was heißt das nun für uns?  

Die Wildentsorgungsstelle wurde im Interesse des 
Allgemeinwohls, also zur Schaffung und Erhaltung 
gesunder Lebensbedingungen für Mensch und Tier 
errichtet.  

Zum Schutz der heimischen Tierpopulation vor an-
steckenden Krankheiten (Afrikanische Schweine-
pest, Tularämie und Räude), deren Erregerreservoir 
in der Wildtierpopulation liegen, wird ausschließlich 
für die im Landkreis Roth liegenden Jagdreviere der 
Hegegemeinschaften Abenberg, Büchenbach, 
Georgensgmünd, Roth, Schwabachtal, Spalt und 
Wendelstein eine Konfiskat-/Kadaversammelstelle 
zur unschädlichen Beseitigung der Aufbrüche von 
Wildschweinen und anderen Wildtierkörpern 
(Füchse und Feldhasen) angeschafft und unterhal-
ten. Die Entsorgungsstelle kann also von allen 
Jagdausübungsberechtigten im Bereich unserer Jä-
gervereinigung genutzt werden.  

Was darf entsorgt werden?  

Es dürfen nur Kadaver und Aufbruch entsorgt wer-
den, die auf dem Gebiet des Landkreises Roth ange-
fallen sind. 

Welches Material darf über die Sammelstelle Bü-
chenbach entsorgt werden: 

- Aufbruchmaterial von Schwarzwild aus der 
Strecke 

- Ganze Schwarzwildkörper bis 30 kg, die veren-
det aufgefunden wurden 

- Kadaver von Feldhasen 
- Kadaver von Füchsen  
 

Welches Material darf nicht über die Sammelstelle 
Büchenbach entsorgt werden: 

- Ganze Schwarzwildkörper über 30 kg, die ver-
endet aufgefunden wurden 

- Aufbruchmaterial und Kadaver sonstiger Wild-
arten (z. B. Rehe) 

- Haustiere (Hund, Katze usw.), Landwirtschaft-
liche Nutztiere 

- Vögel 
- Geflügel 

 
Aufgrund der begrenzten Aufnahmekapazität der 
bereitgestellten Kühlbehältnisse können ganze 
Schwarzwildkörper über 30 kg über die TBA Gunzen-
hausen entsorgt werden. Auch bei (revierübergrei-
fenden) Drückjagden können die beteiligten Revie-
rinhaber die Abholung der Kadaver vor Ort über den 
VTN Gunzenhausen selbst organisieren. In beiden 
Fällen sind die anfallenden Entsorgungskosten al-
lerdings von den Jagdausübungsberechtigten zu tra-
gen. 

Der Zugang zur Anlage erfolgt über ein abschließba-
res Tor. Der Schlüssel befindet sich in einem durch 
einen Code gesicherten Schlüsselkasten neben 
dem Eingang. Den Zugangscode für den Schlüssel 
der Sammelstelle erhalten Sie von Herrn Hoch-
meyer/Herrn Winter oder Frau Stolz. 

Eine Einweisungsveranstaltung, um die Nutzer mit 
den Örtlichkeiten und der Benutzung vertraut zu 
machen, findet statt am Freitag, dem 17.10.2025, 
16 Uhr.  

Bei der Anlieferung ist dafür Sorge zu tragen, dass 
entstehende Verunreinigungen durch den Anlieferer 
beseitigt werden. Die Entsorgungsstelle wird von 
der Regierung von Mittelfranken abgenommen und 
von dieser auch regelmäßig auf ordnungsgemäße 
Unterhaltung kontrolliert. Ab dem 17.10.2025 
nimmt die Entsorgungsstelle ihren Dienst auf.  

Ich freue mich sehr, dass sich unser Mitglied, Herr 
Hans Hochmeyer, bereit erklärt hat, die Leerungen 
der Entsorgungstonnen zu organisieren und Grund-
reinigungen zu übernehmen. Wenn wir hier Sorgfalt 
bei der Anlieferung walten lassen, können wir Herrn 
Hochmeyer gut unterstützen.  

Es versteht sich von selbst, dass sowohl die Bereit-
stellung als auch die Unterhaltung dieser Entsor-
gungsstelle Geld kostet. Eine dauerhafte Nutzung 
dieser Entsorgungsstelle ist also nur dann möglich, 
wenn wir diese Art der Entsorgung nutzen und die 
hygienischen Anforderungen umsetzen.  

Wer Fragen rund um die Entsorgungsstelle hat, mel-
det sich entweder direkt beim Veterinäramt  

(veterinaerwesen@landratsamt-roth.de)  

oder bei der 1. Vorsitzenden.  

 

mailto:veterinaerwesen@landratsamt-roth.de
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Sitzung der erweiterten Vereins-
leitung am Mittwoch, 14.01.2026, 

19.30 Uhr in Schwabach! 

Terminankündigungen 
 

Anschuss- und Nachsu-

chenseminar 

Am Samstag, 11.10.2025, ab 9 
Uhr, treffen wir uns im Gasthaus 
Zum grünen Tal, Poppenreuth, 
um mit dem theoretischen Teil un-
seres Seminars zu starten.  

Unsere Nachsuchenführer, Jürgen 
Stemmer und Jens Meyer, fahren 
dann mit uns in den Heidenberg, 
wo wir uns mit Bratwürsten und 
Getränken stärken, um dann in 
den Praxisteil zu starten.  

Kosten für Mitglieder 15 €, für 
Nichtmitglieder 20 € 

Genaue Infos könnt Ihr auf der 
Homepage nachlesen.  

 

 

 

Hubertusmesse mit Mi-

tagessen 

Unsere diesjährige Hubertus-
messe findet am Sonntag, 
09.11.2025, um 9.00 Uhr in der Kir-
che „Mariä Aufnahme in den Him-
mel“, Ratiborer Straße 2, 91154 
Roth, statt.  

Alle Mitglieder, Verwandte und 
Freunde sind eingeladen, am Got-
tesdienst unseres Schutzpatrons 
teilzunehmen.  

Die heilige Messe wird musikalisch 
gestaltet von unserer Jagdhornblä-
sergruppe. Nach der Messe findet 
ein Standkonzert der Bläsergruppe 
vor der Kirche statt.  

Im Anschluss können wir gemein-
sam Wildgulasch, gekocht von un-
serer Hegegemeinschaft Roth, ge-
nießen. Für das Essen ist eine Vo-
ranmeldung notwendig.  

Unkostenbeitrag: 10 € 

Trichinenentnahme-

kurs 

Am Montag, dem 10.11.2025, um 
18.30 Uhr findet unser nächster 
Trichinenprobenentnahmekurs im 
Gasthaus Zum grünen Tal in Pop-
penreuth statt.  

Mit der Anmeldung erklärt sich der 
Teilnehmer damit einverstanden, 
dass Name, Adresse und 
Mailadresse an das Veterinäramt 
weitergegeben werden.  

Pro Person fällt eine Teilnehmerge-
bühr von 15 € an, die auch bei 
Nichtteilnahme zu entrichten ist.  

 

 

 

 

 

Jahresabschlussfeier 

und Einweihung  

Wir möchten unser Rehwild-
Jagdjahr mit Euch gemeinsam 
beenden, abseits vom Trubel 
der Weihnachtszeit und des 
Jahreswechsels. Am Samstag, 
17.01.2026, 17.30 Uhr treffen 
wir uns wieder bei Werner Küb-
ler in Rudelsdorf, Windsbacher 
Straße. Bei Bratwürsten, Auf-
bruch und Getränken wollen 
wir gemütliche Stunden mitei-
nander verbringen, die unsere 
Jagdhornbläser musikalisch 
umrahmen. Wir wollen in dieser 
Veranstaltung auch unser Wild-
mobil feierlich einweihen! 

Damit wir besser planen kön-
nen, bitten wir um Anmeldung 
bei der 1. Vorsitzenden (Mail, 
Telefon, WhatsApp).  

Mitgliederversamm-

lung 

Die Mitgliederversammlung für 
das Jahr 2026 wird am Freitag, 
06.02.2026, ab 17.30 Uhr in 
Rudelsdorf stattfinden.  

Eine Einladung mit der Tages-
ordnung wird im Mitteilungs-
blatt 01/2026 veröffentlicht 
werden.  

Merkt Euch den Termin gerne 
vor! 

Die Hegeschau findet erst im 
April 2026 statt! 

 

 

 

 

Erste Hilfe bei der 

Jagd 

Erste Hilfe für Jäger und Hund, 
die Veranstaltung findet statt 
am Dienstag, dem 24.02.2026, 
und wird noch beworben, Ter-
min gerne vormerken! 

 

Büchsenanschießen 

2026 

Merkt Euch bereits jetzt gerne 
die Termine für das Büchsenan-
schießen vor, die noch genauer 
beworben werden:  

- Freitag, 13.03.2026 
- Samstag, 14.03.2026 
- Freitag, 20.03.2026 
- Samstag, 21.03.2026 
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Neues vom Wildmobil… 

Der Ausbau des Anhängers nimmt Fahrt auf… Vielen 
Dank an Michael und Harald Meyer, der Anhänger 
darf hier im sicheren Unterstand stehen und wir dür-
fen jederzeit zum Arbeiten kommen! 

Bis jetzt wurden die Profile für die Verkleidung ein-
gebracht, ein PVC-Boden wurde verlegt. Weiter sind 
wir gerade dabei die Sichtverkleidung aus Holz und 
die Unterschränke sowie Beleuchtung anzubringen.  

Wir haben zur Terminskoordinierung eine Commu-
nity in unserer WhatsApp-Gruppe eingerichtet, wer 
Lust hat, tritt der Community bei und kommt gerne 
zum Helfen vorbei.  

Es kommt noch viel Arbeit auf uns zu, da wir die Prä-
parate noch sichten, sortieren, säubern und anbrin-
gen müssen.  

Im Hintergrund entstehen schon die einzelnen Prä-
paratbeschreibungen, damit der zukünftige Wild-
mobilbetreuuer keine Angst haben muss, zu den 
einzelnen Tieren nichts sagen zu können.  

Wir wollen auch Trittsiegel in Gips gießen, wer hier 
mitmachen möchte, meldet sich bei mir.  

Ebenso benötigen wir nähtechnisch Unterstützung: 
als Sichtschutz für Stauraum im unteren Bereich 
soll ein Vorhang angebracht werden. Wer kann uns 
beim Nähen helfen?  

Unsere Einweihungsfeier findet am 17.01.2026 zu-
sammen mit der Jahresabschlussfeier statt! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neumitglieder 

Herzlich willkommen in der Jä-
gervereinigung Schwabach-
Roth e. V.  

Wir wünschen unseren neuen 
Mitgliedern, dass sie sich in un-
serer Gemeinschaft wohl füh-
len. 

 

 

 

 

Tobias Regler,  
Röttenbach 

Stefan Arnold 
Spalt 

Melissa Ortner 
Spalt 

Rolf Mott 
Tauberbischofsheim 

Tanya Webster 
Windsbach 

 

 

 


